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gegangen, daß solche Erfahrung in der Erlebnisgesellschaft Kitsch wird. Aber es war 
nötig, denn seine »voids« sagen noch ein zweites: Die Leere hat auch uns, mit oder 
ohne eine Ätiologie auf den Holocaust, längst ergriffen und gefangengesetzt. Wer das 
aber – durch alle Tricks der Kulturindustrie hindurch – erkannt hat, weiß, daß das 
Nichts unser aller Schicksal ist. 
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